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die Verbindun r den beiden großen Seen zu erleichtern
Mehrere Briefe der Miſſionare welche mit der Poſt von Bukumbi
zur Küſte gelangten ſchikdern in anſchaulicher Weiſe die Reiſe
und die erſte Gründung Während meiner Reiſe von Bukumbi
nach Uſhirombo ſchreibt einer der Miſſionare haben ſich all die
kleinen Wanyamweſi Häuptlinge ſehr freundlich gegen uns gezeigt

Mapili der Häuptling von Mſalala hat mich wie einen lang
jährigen Freund empfangen Als ich die königliche Hütte verließ
begegnete ich einem eingeborenen Barden welcher der Aus
ſtellung der merkwürdigen Dinge beigewohnt hatte die ich dem
Könige zeigte Er wollte mich nach Uſhirombo begleiten
Unterwegs fing er an den wunderbaren weißen Mann zu be
ſingen indem er ſein Lied mit ſeiner Guitarre begleitete Jch
gebe hier eine Ueberſetzung des Geſanges Dieſelbe giebt einen
ungefähren Begriff von der Dichtkunſt der Wanyamweſi

Weißer Mann du biſt ſtark du biſt groß
Vor dir zittern die Wangoni und fliehen
Verjage ſie ſie verwüſteten das Land ſie zerſtörten das Dorf

Sie rottec aus alle Bewohner nur ſieben Mann blieben
übrig

Weißer Mann du biſt ſtark du biſt reich
Du iſſeſt Fleiſch und Reis und ich Hirſe und Heuſchrecken
Du haſt den Magen gefüllt und der meinige iſt leer
Gieb mir gieb mir daß ich eſſe gieb mir daß ich mich ſättige

Weißer Mann bei deinem Nahen kriecht der Ruga Ruga
Räuber in ſein Dickicht

Er ſchlüpft in ſeine Höhlec wie das Jnſekt unter das Gras
Denn du haſt Pulver und läßt die Flinten ſprechen

ch ich habe nur Pfeile und eine arme Lanze
eißer gieb mir gieb mir viel Pulver

Gieb mir ein ſchönes Gewehr
Weißer n du haſt viele Stoffe davon ſind voll deine

iſten
Deines Landes Frauen weben ſie und ſchicken ſie her
Du haſt ſolche die roth ſind wie Ochſenblut
Andere ſind grün wie die Federn des Papagei s
Und geſprenkelt wie des Panthers Fell
Drei oder vier von den Stoffen trägſt du auf deinem Leibe
Und ich ich habe nur einen kleinen Lappen
Weißer Mann gieb mir gieb mir eine Upande Elle Stoff

Du haſt in deinem Koffer eine lange Röhre von Kupfer
FernrohrSie hringt Seen Wälder und Dörfer uns nahe

Man ſieht in der Ferne die Männer der nachbarlichen Stämme
Sie marſchiren ſie laufen und tanzen

Weißer Mann was iſt das für ein Kaſten Stereoſkop
Man ſieht durch Glas ſogar dein Land und ſeine Dinge

ie großen Hütten Kathedralen deine Brüder die dort unten
leben Photographien und die welche dort oben ſind
Heiligenbilder

Weißer Mann gieb mir dieſe ſchönen Sachen daß ich ſie
meinem Stammes zeige 4Damit ſie ſagen Die Weißen ſind weiſe

Sag deinen Brüder von Ulaya Europa uns ſolches zu ſenden

Weißer Mann du haſt eine Kiſte die ganz allein redet und
ſingt Spieluhr

Du biſt mächtig denn einen Mzimu Geiſt haſt du darin
verborgen

Du läßt ihn ſprechen wenn du willſt
Seine Stimme iſt ſchöner als die all unſerer Vögel

er Mann gieb ihn mir daß ich ihn ſprechen laſſe
Gieb ihn mir daß er mir ſinge und daß er unſere Mzimu s

lehre zu reden und zu ſingen wie er

Alexander Dumas Sohn ſo leſen wir in franzöſiſchen
Blättern ſpeiſte eines Tages in Marſeille bei dem Doktor

iſtal einem der angeſehenſten und geprieſenſten Aerzte der
tadt Als das Eſſen eingenommen war und man in den Salon

Gr um dort Kaffee zu trinken ſagte Giſtal zu ſeinem berühmtenaft Lieber Dumas ich weiß Sie improviſiren reizend
v Sie mich mit vier Zeilen hier in dieſem Album
Gern, erwiderte der Dichter Er nahm ſeinen Bleiſtift zur

Hand und ſchrieb
Seit unſer Stolz Doktor Giſtal

Das Wohl der guten Stadt bewacht
Hat man zerſtört das Hoſpital

ler unterbrach ihn der Arzt der lächelnd über ſeine
Schulter ſah Doch Dumas ſchrieb weiter

Und einen Kirchhof draus gemacht
Ein Dr Titel Zu der Verhaftung des Wörishofener Bade

arztes Doltor alias Kutſcher Zapf von der wir Mittheilung
n bemerkt die Köln et man ſolle mit ihm wegen Führung
Titels Dr nicht zu ſtrenge ins Gericht gehen Wer könne

wiſſen ob es nicht eine ehrliche Abkürzung von Proſchkenkutſcher
geweſen
T Zur die Redaktion verantwortlich Hermann Jordan in Halle

Kühn Sieh her Vetter ich habe hundert Mark in der
Sparbüchſe Wann willſt du ſie zurückhaben liebe
Couſine

Wiſſenſchaft Kunſt Titeratur
Der Zug welchen die königl Geographiſche Geſellſchaft in

London zur Unterſuchung der Gletſcher des Himalaya
ausſendet wird unter der Leitung des Mr O Eckenſtein
gehen Der Letztere hat ſich einen Ruf als fitrger Bergſteiger
in den Schweizeralpen erworben Der ſchweizer Bergführer Zur
Birgſten wird den Zug begleiten

Die Technik der pompejaniſchen Wandmalerei
welche ſeit langen Jahren wiederholt Gegenſtand lebhaften
Meinungsaustauſches und eijngehender praktiſcher Verſuche ge
weſen iſt glaubt der italieniſche Maler und Stuckateur
A Valentino aus St Joſeph Provinz Novara wieder
gefunden zu haben Das lebhafte pure an der Sache hat
die königl Miniſterialbaukommiſſion in Berlin veranlaßt dem
Wiedererfinder Gelegenheit zu ausgedehnter Vorführung ſeines
Verfahrens zu geben indem ſie ihm dazu einen Raum im Erd
geſchoſſe des Abgeordnetenhauſes am Dönhofsplatze zur Verfügung
geſtellt hat Jn einem dort neben dem Eingangsflure belegenen
Zimmer hat Herr Valentino eine 15 cbm große Wand mit ſeinem

Stucco bekleidet Die Vorſchrift für die Anfertigung der Wand
bekleidung behandelt der Erfinder begreiflicherweiſe als ſein
Geheimniß er giebt an daß die bezüglichen Mittheilungen
Overbeck s Zahn s u a zwar werthvoll ſeien aber die Sache
doch nicht vollſtändig träfen Es laſſen ſich einfarbige Flächen
in lebhaften Tönen und ohne alle Flecken herſtellen ihre Ober
fläche hat den Glanz polirten Marmors ornamentale und bild
liche Zuthat wird wie dies nachgewieſenermaßen in Pompeji
geſchehen entweder gleich in Flächen al fresco hergeſtellt oder
nachträglich enkauſtiſch aufgetragen Der Preis einfacher aber in
mehreren Farben mit Friesſtreifen und Linien behandelter Flächen
beträgt alles in allem aber ausſchließlich der von jedem beliebigen
Maler anzufertigenden dekorativen Malerei 8,50 M

Paris 5 Okt Eigenbericht Herr de Lion ein ruſſiſcher
Officoſus plant die Veröffentlichung eines Buches La Russie
contemporaine in welchem das Zarenreich unter dem
Geſichtswinkel der e Bundesgenoſſenſchaft geſchildert
werden ſoll Der Verfaſſer vexſpricht ſich damit einen bedeutenden
politiſchen und buchhändleriſchen Erfolg Als Verleger wird
Dentu genannt

Unter dem Titel Meine Erlebniſſe in der
Wiſſmanntruppe erſcheint in nächſter Zeit ein Büchlein
des Hauptmanns und Compagniechefs im 27 JnfanterieRegiment
ehemaligen Stationschefs von Bagamoyo G Richelmann
welches mehr wie jedes andere geeignet ſein dürfte das Jntereſſe
in Anſpruch zu nehmen Es handelt ſich da um keine wiſſen
ſchaftliche Beſchreibung des Landes und der betr Stämme oder
um kolonialpolitiſche Betrachtungen ſondern hauptſächlich um ein
kurzes Kriegstagebuch deſſen urſprünglicher Friſche ſich wohl
kanm jemand entziehen dürfte Das Büchlein wird in der
Creutz ſchen Verlagsbuchhandlung in Magdeburg erſcheinen und
ſoll geheftet 2 gebunden 2,50 M koſten

Herr Heinrich Rembe aus Eisleben derzeit Paſtor der
St Johannisgemeinde zu Montreal in Canada hat ſich durch
ſeine zahlreichen und werthvollen Schriften auf dem Gebiete
eislebiſchmansfeldiſcher Geſchichte namentlich in unſerer Gegend
längſt einen geachteten Namen erworben Von ſeinen Schriften
auf dieſem Felde nennen wir nur Martin Rinkarts Eislebiſch
Mansfeldiſche Jubelkomödie Die r von Mansfeld in den
Liedern ihrer Zeit Geſchichte der Buchdruckerkunſt in der
Lutherſtadt Eisleben Neuerdings hat ſich nun der rührige
Forſcher der trotz räumlicher Entfernung auf dem reichen Felde
heimathlicher Geſchichte rüſtig weiter arbeitet auf einen merk
würdigen Mann geworfen der der er entſtammt
den am 7 Juni 1528 zu Nordhauſen geborenen und am
10 Febr 1604 zu Straßburg verſtorbenen Magiſter CyriacusSpangenberg den berühmten re unſerer
thüringiſchſächſiſchen Gegenden Verfaſſer des delsſpiegels und
anderer Sammelwerke die noch heute ihren Werth haben Rembe
iſt bereits mit den Schriftchen Cyriacus Spangenbergs Leben
und ſein Formularbüchlein der alten Adamsſprache ſowie
Cyriacus Spangenbergs Briefwechſel aus den Jahren 1550 bis

1600 hervorgetreten und veröffentlicht im Septemberhefte der
Harzer Monatshefte abermals eine Monographie Ein

Harzer Kind Cyriacus Spangenberg die auf ſein
kräftiges Weiterſchreiten auf dem betretenen Gebiete ſchließen und
die beſten Früchte erhoffen läßt Sie bringt auch ein Bild des
merkwürdigen Magiſters deſſen ſtarke Wurzeln als Theolog und
Hiſtoriker im heimathlichen Boden zu ſuchen ſind
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n Der ThronfolgerRoman von Ernſt v Wolzogen
Unter den Jnſaſſen der Hoſſchlitten fielen als beſondershübſche Paare noch auf de lin v Katz an der Seite

des ſchönen Medizinalraths und Melanie v Treyſa an der
Seite des braungebrannten Orientreiſenden Baron Kospoth
Man hatte abſichtlich junge Ehepaare Geſchwiſter Verwandteund unverdächtige gute Hrennot zuſammengepaart um nicht

etwa die moraliſche Entrüſtung des ſoliden Bürgerthums
herauszufordern für die Rückfahrt im Dunklen plante man
dagegen heimlich ganz andere Dinge

Mit luſtigem hellem Geklingel jagte der glänzende Schlitten
zug durch den Park um dann langſamer bergauftlimmend
an der Hofjägerei vorbei die Chauſſee zu erreichen welche
nach Monrepos hinausführte Die anfängliche Fahrordnung
löſte ſich bald genug auf da die braven Miethgäule nicht garlange mit den feurigen Trabern des fürſtlichen Marſtalles
Schritt zu halten vermochten Aber das übermüthige Wett
fahren erhöhte nur das Vergnügen und zwiſchen den dunklen
Tannenwänden des Forſtes durch den die Fahrt der letzten
halben Stunde ging hallten die anſpornenden Zurufe das
Lachen und Schwatzen nur um ſo fröhlicher wieder

Man legte die zwei Meilen in kaum mehr als einer Stunde
zurück und langte vor dem Luſtſchlößchen an als eben der
matt glühende rieſige Sonnenball ſich anſchickte hinter die
dunkelblaue Wand der Bergkette im Weſten niederzuſinken
Die zuerſt Angekommenen ſtellten ſich vor der Einfahrt auf
um dem Beiſpiele der jungen fürſtlichen Herrſchaften folgend
die Nachzügler mit einem Schnellfeuer von Schneebällen zu
empfangen wofür jene ſich beeilten Rache zu nehmen ſo daß
als alle beiſammen waren ein wild fröhliches Kampfgetümmel
auf dem tief verſchneiten Raſenplan vor dem Schlößchenztoſte
Seine königliche Hoheit der Erbgroßherzog nahm es gar nicht
übel als ihm Wally v Katz durch einen wohlgezielten Wurf
die Pelzmütze vom Kopfe ſchleuderte und ſelbſt Prinzeſſin
Chochotte ſammt ihrem weißbärtigen Leibmedikus welche
Beiden allein ſich von dem Kampfgetümmel fernhielten wurden
hin und wieder von einem verirrten Geſchoß getroffen und
ſahen ſich genöthigt gute Miene zum böſen Spiel zu machen
Hier und dort wurden ſogar in ganz homeriſchem Stile Einzel
kämpfe ausgefochten wobei die Herren allerdings galant genug
waren ſich abſichtlich den ungeſchickten Würfen der Damen
auszuſetzen und mit ihren beſſer gezielten Geſchoſſen den er
bitterten Amazonen ſo wenig Schaden zuzufügen wie nur
möglichAuch Melanie v Treyſa welche durch das Erlebniß des

h ernſt geſtimmt und unterwegs mit erklärlicher
Befangenheit den Jugendfreund die Koſten der Unterhaltung
faſt allein hatte beſtreiten laſſen auch ſie wurde bald von dem

lachenden Uebermuthe der anderen angeſteckt und betheiligte
ſich mit glühendem Eifer an dem luſtigen Scharmützel Vor
nehmlich lieh ſie der Prinzeſſin Eleonore ſage Beiſtand
die es ganz beſonders auf Hans Jochen abgeſehen hatte Er
war ſchon recht übel zugerichtet als ſein fürſtlicher Freund
und Gönner ihm dadurch zuhilfe kam daß er einen Angriff
auf Melanie eröffnete und dieſer dadurch die Verfolgung des
fliehenden Gegners unmöglich machte Die Prinzeſſin dagegenwelche heute mit ihren friſchen Farben wirklich ſehr u ſch
ausſah verfolgte Kospoth bis hinter das Schloß wo er ſich ihr

zu Füßen warf um ſich auf Gnade oder Ungnade zu
ergeben Viel lieber hätte ſie es freilich geſehen wenn er allen
Reſpekt beiſeite ſetzend von dem Recht des Stärkeren Ge
brauch gemacht hätte Sie hatte es ſich ſo hübſch gedacht
wie ſie in mädchenhafter Angſt vor ihm niederknieen und mit
ſprechendem Augenaufſchlag um Gnade bitten wollte Nun
aber benahm er ſich nur wie ſich jeder beliebige Höfling der
da weiß daß es gefährlich iſt mit Fürſtlichkeiten zu ſcherzen
auch benommen hätte Er ließ ſich willig von ihr die Hände
mit ihrem Taſchentuche zuſammenbinden ünd als Gefangenen

zu den übrigen zurückführen ja er verſäumte es ſogar ſich
ihre zarte Feſſel als Andenken auszubitten

Die hereinbrechende Dämmerung machte der Schlacht ein
Ende und man beeilte ſich nun den erkämpften a an
den guten Dingen zu ſtillen welche das vorausgeſchickte Küchen
perſonal mitgebracht und dadrin im Schlößchen zu einem gar
leckeren Stillleben aufgebaut hatte Man ſpeiſte an kleinen
Tiſchen zu höchſtens vier Perſonen in den behaglich durch
wärmten Räumen des oberen Stockwerkes wobei die Kavaliere
ſelbſt die Speiſen für ihre Damen vom Buffet herbeiholen
mußten Dann ging es hinunter in den geräumigen Garten
ſalon den freilich die beiden Kamine mit dem lodernden
Klobenfeuer darin nicht allzu ſehr zu erwärmen vermochten
welchem Uebelſtande man dadurch abzuhelfen verſuchte daß
man zur inneren Erwärmung fleißig Punſch und heiße Fett
kräpfel herumreichen ließ

Mit beſonderem Jubel wurde die drollige Ueberraſchung
aufgenommen die der Erbgroßherzog ſeinen Gäſten dadurch
bereitete daß er eine ganz echte Bauernkapelle aus dem nächſt
gelegenen Dorfe hierher beſtellt hatte um den hohen Herr
ſchaften zum Tanze aufzuſpielen Dieſe Banda nazionale
ſetzte ſich zuſammen aus zwei Geigen einer gräulich quietſchen
den Klarinette einer grauſam verſtimmten Trompete einer
Poſaune und einem dreiſaitigen Kontrabaß Aber die friſche
Winterluft hatte die Nerven des jungen Volkes dermaßen e
ſtählt daß ihnen das ohrenzerreißende Gelärm dieſer plebe
jiſchen Muſik ein ganz außerordentliches Vergnügen bereitete
Es wurde in dem verhältnißmäßig beſchränkten Raume mit
einer bei Hofe wohl kaum je geſehenen Ansgelaſſenheit und
Unermüdlichkeit getanzt ſelbſt der Geheime Medizinalrath
that es heute dem jüngſten Leutnant gleich und mußte lachend
zugeben daß er gegen die gefährlichen Folgen der naſſen Füße
die man ſich vorhin geholt kein wirkſameres Mittel als dieſes
energiſche Tanzvergnügen hätte empfehlen können um
Schluſſe des ländlichen Balles improviſirte der geniale Vor
tänzer Graf Bracke einen Kotillon ohne alle Apparate der
aber darum nur um ſo größere Heiterkeit erregte
Der Zufall der letzten Tour ſollte zugleich die Frage der

Gruppirung auf dem Heimwege entſcheiden Der Erbgroß
herzog mußte das Schickſal ſpielen und blindlings den Damen
welche Graf Bracke der Reihe nach aufmarſchiren ließ ihre
Herren zuweiſen Das Ergebniß dieſer blinden Wahl geſellte
der Prinzeſſin Eleonore den Baron Kospoth der Prinzeſſin
Georgine den ſchönen Profeſſor und dem Thronfolger ſelber
das zuletzt aufgeführte Fräulein v Treyſa zu Dieſe merk
würdige Feinfühligkeit des Zufalles konnte natürlich nicht ver
fehlen etliches Mißtrauen zu erregen und ſelbſt die unſchuldige
Miene des kleinen Bracke vermochte die Zweifler nicht zu
überzeugen Freilich wäre jeder der anweſenden Herren ſehr
gerne mit der ſchönen Melanie gefahren aber die anderen
jungen Damen waren ja auch recht nett und ſo fügte man ſich
denn allerſeits mit heiterer Miene der Laune des Zufalles
welcher gegen die geheimen Wünſche der fürſtlichen Herrſchaften
eine ſo eigenthümliche Zuvorkommenheit h hatte Wenn
irgend jemand ſo war Kospoth feſt davon überzeugt daß der
Erbgroßherzog das Spiel mit ſeinem Adjutanten abgekartet
hatte und die Eiferſucht trieb ihm heiße Blutwellen ins Ge
hirn bei dem Gedanken in wie enger Gemeinſchaft die Ge
liebte ſich nun gleich unter den goldenen Flügeln des Schwaus
mit dem verliebten Prinzen befinden würde e ſtürmiſche
Sinnlichtkeit er auf der Reiſe genugſam zu beobachten Gelegen
heit gehabt hatte

Er benutzte die erſte beſte Gelegenheit um ſich an Melanie
heranzudrängen und ihr erregt zuzuflüſtern Das wird ge
fährlich liebſte Melanie Denke daran daß ich mich vor
Eiferſucht verzehre esSie ſind aber heute wirklich langweilig Hans Jochen



eng See es ren konnten
verſetzte das ſchöne ror übermüthiger Jugendluſt wahrhaft

Mädchen ganz ärgerlich und ſo laut daß die

Das Fräulein v Katz hatte auch ſehr wohl die unheimlich
funkelnden Augen und das verrätheriſche Spiel der Muskeln
in Kospoths erregtem Geſicht beobachtet Sie ergriff ihn zu
traulich am Arme als er ſich anſchickte die Gruppe zu ver
laſſen und raunte ihm zu Hören Sie mal lieber Baron
mit dieſer Jammermiene dürfen Sie ſich aber durchaus nicht
zu meiner gnädigſten Herrſchaft in den Schlitten ſetzen Sie
werden doch nicht ſo ungezogen ſein ſie merken zu laſſen daß
ſie lieber mit Melanie v Treyſa gefahren wären Ich kann
Jhnen ganz im Vertrauen verrathen daß die Prinzeſſin ſehr

iſt daß gerade Sie ihr zugefallen ſind Und wenn
ie mal ein bischen keck ſein möchten es wäre wahrhaftig

öchſte Zeit Die Treyſa hat wirklich recht Sie ſind ſchreck
langweilig Herr e
er Tumult des Aufbruches erſparte Hans Joachim die

t antworten zu müſſen
fackeln ausgerüſtet ſtand die reitende Eskorte in

Linie vor dem Schloſſe aufmarſchirt um den Herrſchaften
beim Einſteigen zu leuchten Es war ein phantaſtiſches Bild
von ſeltſam eriſcher u wie ſich von den hoch er

Pechfackeln der buntgekleideten Reiter die ſchwarze
chwolke kraus zuſammenballte ſich rückwärts in einiger

Entfernung herunterſenkte auf den geſpenſtiſch leuchtenden
Schnee um ſich endlich zwiſchen den dunkel aufragenden
Baumſtämmen des Schloßparkes zu verkriechen wie der
Wiederſchein des gelbroth ſchweelenden Feuers auf der Schnee
decke hin und her huſchte ſeltſame tanzende igee darauf

end und wie dieſes unheimlich feierliche Licht all die
lachenden luſtigen Menſchen die aufgeregten Pferde die bereits
ungeduldig den bunten Federſchmuck ihrer Köpfe ſchüttelten und
ihre Schellen klingeln ließen mit ſeinem rothen Dunſtſchleier
umhüllte aus welchem nur die Rückſtrahlungen beſonders
hervorſpringender Theile des vergoldeten Zierraths wie der

n eſchläge am Geſchirr hell flimmernde Sterne auf

Die Führung m auch auf dem Rückwege wieder der
Schwanenſchlitten des Erbgroßherzogs der mit zwei feurigen
Jſabellenhengſten beſpannt war Jhm folgte als zweiter ein
Witfaus noch dem vorigen Jahrhundert entſtammender Hof
chlitten in welchem die von dem anſtrengenden Tanz und un

hnten Punſchgenuß ſtark erhitzte Prinzeſſin Chochotte mit
rem gelehrten Kavalier Platz genommen hatte und erſt als

dritter in Reihe der Venusſchlitten welchen diesmal Prin
in Eleonore mit dem Baron Kospoth inne hatte Graf
acke hatte die kleine Katz zur Partnerin r Uſingenden jüngſten Leutnant der Garniſon zum Kavalier erhalten

der ver ſattlichen hohen Frau nur eben bis an die Schulter

reichte und ſich an ihrer Seite von ihr ſorgſam in das Eis
bärenfell miteingewickelt mit ſeinen glatten rothen Wangenwie ein recht geſundes Rieſenbaby ausnahm Und ſo ging es

in re launiſcher Paarung bis zum fünfzehnten und

ie ſorgſam hatte der galante Erbgroßherzog Melanie skleine zlße in den Pelzſack t ihre ſenye eſtalt mit
Tüchern und Decken warm umhüllt und endlich den üppigen

über ihrer Beider Knie gezogen Es war ſo wenigdem ſchmalen et littens daß ſich dasd eng e ſchmiegen 3 en
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tonnte Melanie ſo feſt eingewickelt wie ſie war in all die
koſtbaren Hüllen ihre Gliedmaßen kaum regen und mußte es
ſich gefallen laſſen daß Georg Friedrich ſie wie ein Packet in
ſeine Arme nahm und feſt an ſich drückte Die eigenthümliche
Form des Schlittens brachte es mit ſich daß der rittlings
hintenaufſitzende Kutſcher die Jnſaſſen nicht ſehen konnte da
ſich die goldenen Flügel des Schwanes über deren Häuptern
zu einer Art Baldachin zuſammenwölbten

Vor ihren Augen ſchimmerte matt das Gold des ſchlangen
haft gewundenen Schwanenhalſes die überlangen Schweife der
roſiggelben Roſſe ließ der ihnen entgegenblaſende Wind oft
über den Rand des Schlittens hinwegpeitſchen ihre drei
farbigen Federbüſche flatterten und ihre warme Ausdünſtung
umhüllte ſie mit einer Nebelwolke Etwa fünfzig Schritte vor
ihnen galoppirten die Spitzreiter deren düſter glühende
Fackeln wie die rothen Augen einer Lokomotive dem klingend
daherſauſenden Zuge voranleuchteten

Und da waren ſie wieder im dunkeln Tannenwald zwiſchendeſſen ſchwarzen Wänden der klare Nachthimmel u einem

Prunkteppich von dunkelblauem Sammet mit ſilbernen Sternen
beſtickt ausgeſpannt war Und Melanie v Treyſa ſchaute
hinauf zu dieſen Sternen und lächelte Ein ſtolzes Frohgefühl
das ſich ſehnte laut hinaufzujauchzen in die königliche Prachtdieſes Himmelszeltes hob r die junge Bruſt und jagte ihr

das Blut raſcher denn je zuvor durch die Adern Sie ſeufzte
tief auf aber nicht in ängſtlicher Befangenheit zweifelnd an
der Wirklichkeit des Märchenzaubers der ſo berauſchend alle
ihre Sinne umfing ſondern im Gegentheil dies alles als
etwas ganz Selbſtverſtändliches als eine ihrer e zu
kommende Huldigung empfindend Sie dachte auch nicht
daran eine wie tiefe Kluft ſie von dem Manne trennte
deſſen heißer Athem ihre kalte Wangen ſtreifte deſſen glühende
Blicke das empfand ſie obwohl ſie zu den Sternen hinauf
ſah unverwandt auf ihrem Antlitz ruhten Sie fühlte ſich
geboren für den Platz an ſeiner Seite und ſie hätte ſich keinen
Augenblick gewundert wenn dieſe tolle Fahrt ſie geradewegs
zu einer ſtolzen Kathedrale gebracht und er ſie an der Hand
zu den Stufen des Hochaltars geleitet hätte um ſie dort
krönen zu laſſen als ſeine Königin Freilich wenn ſie über
haupt imſtande geweſen wäre nachzudenken ſo hätte ſie ſich
ausgelacht wegen ſolcher kindlichen Phantaſien aber ſie
dachte eben gar nicht ſie empfand nur voll ihr üppiges junges
Leben die ſelige Wirklichkeit des Gegenwärtigen und alles
war ſo ungemein einfach und ſelbſtverſtändlich

Jch fordere nun mein Schlittenrecht, flüſterte Georg
Friedrich ihr ins Ohr

Bei dem Sauſen des Windes bei dem hellen Silbergeläute
hatte ſie n nicht verſtanden aber ſie wandte ihre glänzenden
braunen Augen von den Sternen zu ihm und blickte lächelnd
zu ihm auf Da fühlte ſie plötzlich ſeine Lippen auf den
ihren Sie wußte nicht wie ihr geſchah doch auch dies
war ſo ſelbſtverſtändlich es mußte wohl zu dem übrigen
ſo dazu gehören Und ſie duldete es ohne Widerſtand daß in
langem heißem Kuſſe ſein Mund ſich an dem ihren feſtſog

Jch liebe dich Melanie dazu mußte ich die Welt durch
reiſen um dich hier im heimiſchen Walde zu finden mein
ſüßes Kleinod Jch bin dein du biſt mein du haſtdeinen kleinen Fuß auf meinen Nacken geſetzt es iſt gut

ſo laß mich ſo liegen das Haupt vor dir in Demuth
gebeugt ich bin dein Sklave du Herrliche

Fortſ folgt

Die Todten reiten ſchnell
Eine Liebesgeſchichte von P K Roſegger

um einen Dieſe Botſchaft richtete der
Alitſchhofers Nachbar Graſerer aus

Der r Graſerer hatte die Worte ganz gut verſtanden
w reag er und fragte völlig barſch Wer laßt bitten

Ser Einl rinan Dt W
r Auguſtin Einen Todtengräber für wen dennFür ſeiter berichtete der Knäbe Vorgeſtern iſt er

ſchon ſo letz geweſen Geſtern hat er geſagt ſeine weißeKuh ſollten wir meſten hat aber gar keine gehabt und heut bei

z z i F gar geſtorben Morgen am Abend muß das
rab fertig ſein

Grab fertig ſein Grab fertig ſein begehrte der Graſerer

einenſag quten k und unſer alter Einleger laßt

guf Geſtorben iſt leicht und anſchaffen iſt leicht Mein

Knecht iſt die Wochen oben im Holzſchlag der hat nit Zeit DieDirn kann ich en Hotzihiog der 5
Die Dirn iſt auch recht, ſagte der Knabe

Es geht armſelig zu in einer Gemeinde die nicht einmal
einen beſtellten Todtengräber hat Vier oder höchſtens ſechsLeute mehr rücken des re nicht ein Jn der kleinen Wald
gemeinde will niemand ſterben Wäre unter ſolchen Umſtänden
ein trauriges Geſchäft Todtengräber zu e Nun wenn ein
mal der Fall eintritt da heißt s eben roboten Heute iſt s an
mir morgen iſt s an dir, ſagt das Todtenlied und thatſächlich
Heute iſts an dem Stadlbaumer morgen an dem Kohlreuter daß
er einen Gräber beiſtellt und ein andersmal iſt s wieder an
einem andern Diesmal iſt s an dem Graſerer und der Graſerer
ſchickt die Dirn auf den Friedhof
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e v 32 S 7Die Dirn iſt auch recht, hat der kleine Lecker geſagt So
ein Binkel hat keine Vorſtellung davon wie knallbaumfeſt der
Erdboden iſt auf dem die Leut das ganze Jahr umtrappeln wie
tief das Loch ſein muß und daß es auch eine Form haben ſoll
nit etwa wie eine Krautgruben oder gar noch ſchlechter Ein
Weibsbild das nit einmal einen Heuſchober machen kann nit
einmal eine ordentliche Furche pflügen ſoll ein ſauberes Leut
grab zuweg bringen Zum Lachen iſt So geberdete ſich
der Alitſchhofer als die Nachricht vom Graſerer kam und ſah
nun ein daß er ſeinen älteren Buben den Ladisl auf den Kirch
hof ſchicken müſſe Der ſoll der Graſerer Dirn helfen

War s alſo an einem thaufriſchen Frühſommermorgen daß ein
ſtrammer Burſche Spaten und Schauſfel auf der Achſel hinab
ging gegen das Kirchdorf Er jodelte heute nicht pfiff auch kein
Liedel wie das ſonſt ſeine Art war wenn er voller Luſt hin
ſchlenderte unter dem ſonnigen Himmel Er war ſonſt ein auf
geweckter Junge ja war es eigentlich auch heute doch hätte er
gerne noch länger geſchlafen Geſtern beim Kirchtagstanz ge
weſen um Mitternacht nachhauſe gekommen übel bei Humor ge
weſen weil s bei dieſem Kirchtag mit der Liebſchaft nicht ge
ſtimmt hat heute Todtengräberdienſt es wird immer ſchöner

derer t fürs erſt Pf daß fer Ladi rs erſte zum Pfarrer daß er anfrage wohin der alte Ein eger Auguſtin Wo werden ſoll

Mein Gott wohin denn ir ſind mit der Reihe beim
großen Kreuz Würde mancher Reichbauer froh ſein wenn er
den Ehrenplatz könnte haben mitten auf dem Kirchhof beim Kreuz
Wollen aber keinen Umweg nehmen Der Auguſtin hat ſich im
Leben abſeits halten müſſen ſo ſoll er jetzt ſeine Ruhſtatt mitten
drin haben

So ſprach der Pfarrer ging mit dem Burſchen nach dem Fried
hof hinaus der abſeits des Dorfes zwiſchen den Feldern lag und
zeigte ihm die Stelle wo zu graben war Dann brachte er von
der Beinkammer einen langen viereckigen Stab herbei auf
welchem durch Einſchnitte bezeichnet ſtand wie lang breit und tief
das Grab zu machen war Nimm dich halt hübſch zuſammen,
ſagte er daß es auch was gleichſieht wenn es fertig iſt Und
geradeckig mit dem Winkelmaß arbeiteſt Legſt nachher Bretter
auf daß die Erden nicht wieder hinabruſcht über den Rand
Sollt es unten feucht ſein und die Wände niederbrechen wollen
ſo ſtemmſt Spreitzen ein Die Knochen und was du ſo findeſt
wirfſt auf die Seiten und tragſt ſie nachher ins Beinhaus Und
nur fein tief niedergraben ſonſt werden wir allzwei geſtraft

Der Ladisl that bei dieſen Anweiſungen nichts als beſtändig
mit dem Kopf nicken daß er es ſchon ſo machen werde und als
der Pfarrer hernach davon war lehnte der Burſche Spaten und
gtgrfet an ein hölzernes Grabkreuz und ſtopfte ſich die

feife an
Dort auf dem Felde drüben waren Ackersleute und das Hi

und Hott des Ochſenführers konnte man herüberhören in den
ſtillen Garten Als die Pfeife brannte ſtand der Ladisl auf
dem Spaten geſtützt da ſchaute auf den Raſen nieder und

Bunte Zeitung
Soldatiſche Kaltblütigkeit Anläßlich des kürzlich ſtatt

gehabten Regimentsjubiläums hat der Batteriechef im Schlesw
eld Art Regt Nr 9 Hauptmann Sprotte eine amtlicheGeſchichte des Regiments veröffentlicht der wir einige Züge über

die bewunderungswerthe Kaltblütigkeit unſerer Soldaten im
heftigſten Kugelregen entnehmen Am 18 Aug 1870 war bei der
3 leichten Batterie während des Aufprotzens der Vorderreiter
vom 5 Geſchütz vom Pferde geſchoſſen worden Beherzt rief der
Stangenreiter Kanonier Brechet dem Mittelreiter zu Johann
nu ſett Di man up dat Vörderpird un denn wölln wi mal mit
de Krüzlin Kreuzleine föhren Als aber beim Einſchnallen der
Kreuzleine die beiden Vorderpferde auch todt zu Boden geſtrecktwurden beruhigte er den beſtürzten Mittelreiter Na n
legg ſe man wedder weg de Herren Franzmänner wöln nich
dat wi mit de Lin Leine föhren Jn der erſten leichten
Batterie wurden dem Stangenreiter vom 3 Geſchütz Kanonier
Hans Hinrich Schröder aus Rethwiſchfeld Kreis Oldesloe nach
einander 12 Pferde vor ſeiner Protze erſchoſſen Jmmer wieder
holte er von der erſten Staffel neue Pferde heran fing umher
laufende ein und ſchirrte ſie an Endlich war die Quelle er
ſchöpft und Pferde waren nicht mehr zu bekommen unbeſchäftigt
aber wollte der beſonnene und muthige Holſtenſohn nicht bleiben
mit den Worten Na dor will ik mal ſehn ob ik bi de Kanon
nich en beter geſanft maken kann, trat er an die Lafelte und
bediente das Geſchütz mit unerſchütterlicher Ausdauer Nach
Ankunft der Munitions Kolonne holte er ſich ſofort zwei Pferde
en ſie vor ſeine Protze und fuhr nach beendigtem Kampfe
ein Geſchütz nach dem Biwackplatze

Jn zwauzig Tagen um die halbe Welt Man ſchreibt der
Frkf Ztg Der Dampfer Empreß of China verließ Mokohama
am 19 Aug und machte die Reiſe von dort nach Viktoria in
Britiſh Columbia in 9 Tagen 19 Stunden und 24 Minnten was
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murmelte bei ſich Jetzt wie werd ich das angehen Endlich
ſtach er in die Erde

Geht der verdammte Lümmel her, ſagte er während des
Arbeilens vor ſich hin und nimmt mir s Menſch weg Aber
ich werd ihn ſchon kriegen Der kommt mir noch ſelber unter
die Finger Mit ihr iſt s aus Keine Solche brauch ich nit

Was iſt denn das für ein harter Knarz da drinnen
Trumm von einem alten Grabſtein Kenn dich nimmer will
ſch ſagen wenn ſie mich anredet Kriege beſſere wenn ich will
Wann ſich eine vom erſtbeſten Lumpen wegführen laßt da hab
ich ſchon genug Hab eh nichts von ihr gehabt Gott ſei Dank

Heraus mit dir gDas letzte Wort ſagte er zum Knarz riß ihn mit dem Spaten
locker und ſtieß ihn dann mit dem Fuße ſeithin g

Mir ſcheint heut haben wir ein ſchönes Geſchäft miteinand,
rief jetzt eine helle Stimme

Der Burſche blickte auf ſtand die Graſerer Dirn vor ihm
Sapperment war das ein Mädel Heute zwar im Werktags
gewand und barfuß daß ihr die Erde nicht ſollte in die Schuhe
rieſeln können Das muntere Köpfel mit einem ſchwarzen Seiden
tüchl umwunden ringeln ſich aber die Goldhaare überall hervor
Um den Buſen kreuzweiſe ein rothes Tuch geſpannt aber am
Halſe guckt die weiße Pfaid hervor Das Jöppel hat ſie aus
gezogen am Ibogen hängen Es iſt am Morgen ſchon ſo warm

Heute wirds heiß
Der Ladisl hatte ſich von ihr weggewendet grub emſig Erde

auf endlich aber richtete er ſich zur Höhe blickte ſie finſter an
und fragte Was willſt denn du da

Mein Bauer ſchickt mich, antwortete ſie ich ſoll ja Todten
graben helfen

mee ſagte er und grub weiter ohne ſich um das Mädchen zu
ümmern
Das war eine Weile ſo dageſtanden endlich fragte es Alſo

wo ſoll ich denn angreifen Der Meiſter wirſt wohl du ſein bei
dem Geſchäft

Sie hatte während das Wort herausſprang die Bosheit ſelber
v bemerkt die darin lag jetzt dachte ſie Jſt auch gut hat er
gleich eins

Er wollte ſofort eine ſchneidige Entgegnung machen hielt aber
zurück Mit Weibsbildern ſtreiten Das wäre ſo etwas Und
ſchon gar bei ſo einer Arbeit Sie iſt ihm ja fremd und mit
fremden Leuten ſtreitet man nicht

Nimm die Schaufel und heb Erden aus, befahl er kurz
Zu dienen gnädiger Herr, antwortete ſie gereizt Dann

arbeiteten beide auf dem engen raſenloſen Fleck der Burſche
grub Erde locker das Dirndel hub ſie aus Er warf die Pfeife
auf den Raſen hin ſie irrte ihn in der Arbeit bald zog er auch
den Rock aus und warf ihn ebenfalls hin Das Dirndl ſpuckte
ſich zeitweilig in die hohlen Hände damit ſie den glatten Schaufel
ſtiel beſſer halten konnten Keines ſagte ein Wort

Schluß folgt

die bei weitem ſchnellſte erreichte Ueberfahrt über das Stille
Meer bedeutet auch die Beamten der Kanadiſchen Pacificbahn
waren darüber ſo erfreut daß ſie beſchloſſen die mit dem
Dampfer angekommene engliſche Poſt durch einen Sonderzug
weiter zu befördern Derſelbe verließ Viktoria am 29 Aug
mittags 1 Uhr und legte die Fahrt nach Rockville am St Lawrence
Strom in 77 Stunden 20 Minuten zurück obgleich die mittlere
Geſchwindigkeit auf dieſer 2803 engl Meilen langen Strecke nur
etwa 36 Meilen 68 km war iſt es doch eine hervorragende
Leiſtung wenn man die vielen ſcharfen Steigungen und Gefälle
und die ſonſt regelmäßig von den Expreßzügen gebrauchte Zeit
von faſt ſechs Tagen bedenkt Ueber den St Vawrence gebracht
wurde die Poſt von einem Sonderzug der Newyork Centralbahn

re der den 353 Meilen langen Weg nach Newyork6 Stunden 58 Minuten durcheilte mit einer mittleren ſindiſchen

Geſchwindigkeit von 50 Meilen 80 kKm Jn Newyork lud mandie Poſt ſchnell auf den gerade zur Adfahrt dereitſtebenden
Dampfer City of Newyork um mit dem ſie Queenstown
rn in 5 Tagen 22 Stunden 50 Minuten erreichte was der
ſchnellſten Oſtfahrt über den Atlantiſchen Ocean gleichkommt
Die ganze Fahrt von polgbama bis Queenstown ungefähr
10,000 Meilen wurde alſo in zwanzig Tagen gemacht in den
Breiten durch welche die Route läuft beträchtlich mehr als die
Hälfte des Erdumfanges kommt die zurückgelegte Entfernung
auch der halben Länge des Aequatorkreiſes ſchon ziemlich nahe
ſodaß Jules Verne mit einem neuen Roman Um die Welt in
vierzig Tagen ſich beeilen muß wenn er den Thatſachen noch
zuvorkommen will

9 Ein oſtafrikaniſcher Dichter Die Köln Volksztg berichtet
Vor einigen Monaten wurde von Bukumbi am Viktoria See
wo Schynſe ſich befindet eine neue Miſſionsſtation in
nſh ir ombo gegründet Dieſe Landſchaft liegt ungefähr in der
Mitte zwiſchen dem Viktorig Nyanza und dem Tanganſika in
Unyanyembe Die neue Station hat zugleich die Beſtimmung


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


